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PFLANZENBAU

Absenkpfad Nährstoffe

Ab 2024 wird in der 
Düngerbilanz der  
Fehlerbereich bei Stick-
stoff und Phosphor  
gestrichen, und bereits 
ab 2023 kann man frei-
willig seinen Stickstoff-
einsatz auf 90 Prozent 
beschränken. Verschie-
dene Hilfsmittel helfen 
dabei, diese Vorgaben 
einzuhalten.
Text: Matthias Wüthrich

Für eine Bodenprobe in einer Parzelle 20  
bis 30 Einstiche diagonal über das Feld machen  
und dann mischen. Bild: Agrarfoto
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Gratis-Beratung
0800 80 99 60
landor.ch

 Beratung
Wir erarbeiten betriebs
spezifische,  gesamtheitliche 
Lösungen und begleiten  
Sie während der gesamten 
Saison.

Persönliche Beratung  
vor Ort
– LANDOR Düngerplan
– SuisseBilanz
– GMF
– Impex

Laboranalysen
– Bodenproben
– Blattanalysen
– Hofdüngeranalysen
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fallen und was hier tatsächlich benö-
tigt wird. Dabei hilft die letzte Seite der 
Suisse-Bilanz, das Formular F, welches 
 alle Parameter des Betriebes aufzeigt. Aus 
der Zeile «Gesamtbilanz: Alle Nährstoffe 
des Betriebes» ist ersichtlich, wie viel Kilo-
gramm Nährstoffe noch eingesetzt wer-
den dürfen beziehungsweise die Menge, 
die schon aufgewendet wurde. Für Letz-
teres wird auch eine Prozentzahl angege-
ben, die am einfachsten zu interpretieren 
ist. In der Regel kann die abgeschlossene 
Bilanz des Vorjahres zurate gezogen wer-
den, sofern keine grossen Änderungen im 
Betrieb vorliegen. Werden mehr oder we-
niger Tiere gehalten, andere Kulturen als 
bisher angebaut, die Betriebsfläche hat 
sich geändert oder wenn Unsicherheiten 
bestehen, empfiehlt es sich, für das lau-
fende Jahr eine Plan-Bilanz zu erstellen. 
Bei der Plan-Bilanz muss man sich jedoch 
vor Augen halten, dass es sich dabei «nur» 
um eine Planung handelt und sich gewisse 
 Parameter noch verändern können.

Düngerplan
Der Düngerplan hilft dabei, die zur Verfü-
gung stehenden Nährstoffe optimal auf die 
Kulturen zu verteilen. Unter Berücksichti-
gung der Düngungsnorm, der Vorkultur 
und Gründüngung sowie der Bodenpro-
be gelingt es somit, die gemäss Nährstoff-
bilanz zustehenden Nährstoffe zu vertei-
len und schöne Bestände und Erträge zu 
erzielen.

Ein weiterer, nächster Schritt auf der 
Agenda Absenkpfad ist die Offenlegungs-
pflicht, welche sich aber noch in der Um-
setzungsphase befindet. Der Termin der 
Einführung ist Ende 2022 aber noch nicht 
bekannt. n

Der Bundesrat fordert schon lange 
eine Reduktion der in der Land-
wirtschaft eingesetzten Nährstof-

fe. Im Blick hat er vor allem Stickstoff und 

Phosphor. Die parlamentarische Initia tive 
fördert nun die Verwirklichung dieses Ziels. 
Das bedeutet, dass die Landwirtinnen und 
Landwirte ihren Nährstoffeinsatz neu 
überdenken müssen.

Boden kennen
Für den gezielten Einsatz an zugeführten 
Nährstoffen ist es wichtig, den eigenen 
 Boden zu kennen. Dazu zählen nicht nur 
dessen optische Beschaffenheit, sondern 
auch die Nährstoffgehalte. Eine regelmäs-
sige Bodenprobe zeigt an, welche Nährstof-
fe  in welcher Menge im Boden vorhanden 
sind. Ideal ist eine Analyse der Reserve-
stoffe und der sofort pflanzenverfügba-
ren Nährstoffe. Vorzugsweise werden die 
 Bodenproben immer an der gleichen Stel-
le entnommen. Im Frühjahr gibt die Nmin-
Probe darüber Aufschluss, wie viel Stick-
stoff jetzt gerade im Boden vorhanden ist, 
und bietet eine Entscheidungshilfe, wie die 
Stickstoffmenge anzupassen ist.

Nährstoffbilanz
Die Nährstoffbilanz zeigt wiederum an, 
wie viele Nährstoffe auf dem Betrieb an-

Reduktion der Nährstoffüberschüsse
Suisse- 
Bilanz

Streichung des Fehlerbereichs von + 10 %  
bei Stickstoff (N) und Phosphor (P)

Anforderungen für die Suisse-Bilanz 2024, die im Jahr 2025 kontrolliert wird.

Beitrag für einen effizienten Stickstoffeinsatz im Ackerbau

Der Beitrag wird für die gesamte Ackerfläche 
bezahlt, wenn der Anteil des auf dem Betrieb 
verfügbaren Stickstoffs nicht höher als 90 %  
des Stickstoffbedarfs der Kulturen ist. Der Beitrag 
wird anhand der Suisse-Bilanz kontrolliert.

Fr. 100.–/ha  
Ackerfläche

Die Kontrolle der  
Suisse-Bilanz 2023 erfolgt  

im Jahr 2024.

Matthias Wüthrich
Beratungsdienst Landor 


